
 

 

LM „MV tut was“ – 520.000 Euro Preisgelder 

für Klimaschutzideen 
 
Um die Menschen in Mecklenburg-Vorpommern aktiv in die Gestaltung 
von Klimaschutz einzubinden, startet das Ministerium für Klimaschutz, 
Landwirtschaft, ländliche Räume und Umwelt das landesweite 
Beteiligungsprogramm „MV tut was – Klimaschutz vor Ort: sichtbar 
machen. Menschen unterstützen. Teilhabe fördern“. Ziel ist es, die 
Bevölkerung vor allem im ländlichen Raum aktiv in Veränderungsprozesse 
vor Ort einzubeziehen, den lokalen Nutzen von Klimaschutz sichtbar zu 
machen, Netzwerke aufzubauen und wirtschaftliche Entwicklung zu 
befördern. 

Die Programmkoordination übernimmt der Verein fint eV. aus Rostock. 
Umgesetzt wird das Programm von einem Konsortium aus neun 
Organisationen aus M-V. Klimaschutzminister Dr. Till Backhaus stellt das 
Programm heute gemeinsam mit den Projektverantwortlichen in der 
Landespressekonferenz der Öffentlichkeit vor. Er betonte: „Klimaschutz 
kann nur gelingen, wenn er nicht als abstraktes Ziel wahrgenommen wird, 
sondern als konkrete Chance für den eigenen Lebensraum. Unser neues 
Programm „MV tut was“ zielt darauf ab, Sorgen und Vorbehalte ernst zu 
nehmen, den Dialog zu fördern, Perspektiven aufzuzeigen und konkrete 
Klimaschutzprojekte durchzuführen. Wie die aktuellen Entwicklungen 
zeigen, ist es nicht ausreichend, allein die naturwissenschaftlichen 
Argumente für einen wirkungsvollen Klimaschutz zu betonen. Wir wollen 
nicht nur reden, sondern gemeinsam mit den Menschen vor Ort etwas 
auf die Beine stellen, das einen Mehrwert hat.“ 

Deutschland soll bis 2045 treibhausgasneutral werden. „Mecklenburg-
Vorpommern stellt sich diesem Anspruch“, sagte Backhaus. Aus dem 
Sondervermögen „Klimaschutz und Landwirtschaft“ stellt das Land zwei 
Millionen Euro für das Programm zur Verfügung. Das auf zwei Jahre 
ausgelegte Programm „MV tut was“ soll  gesetzliche Vorgaben 
wirkungsvoll und praxisnah flankieren. 

Programmkoordinatorin Eva Mahnke von fint e.V. informierte in Schwerin 
über die verschiedenen Programmbausteine, die so konzipiert sind, dass 
möglichst viele Menschen erreicht werden.  Sie reichen von der Aus-
richtung eines mit 520.000 Euro Preisgeldern dotierten landesweiten 
Wettbewerbs für gute Klimaschutzideen, über die Durchführung 
partizipativer Klimawerkstätten in Kommunen bis hin zu einer 
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Innovationswerkstatt mit Unternehmen. Darüber hinaus werden 
Bürgerinnen und Bürger als Dorfmoderatoren ausgebildet, die vor Ort 
Prozesse gestalten können. Ein weiteres Angebot richtet sich gezielt an 
Auszubildende, die im eigenen beruflichen Umfeld konkrete 
Klimaschutzvorhaben entwickeln und umsetzen können. Sehr interessant 
ist auch das Klima.Mobil, das zusätzlich von Kommunen angefragt werden 
kann, um mit Menschen vor Ort ins Gespräch zu kommen. Das gesamte 
Programm wird wissenschaftlich begleitet und eine breite 
Kampagnenarbeit informiert die Öffentlichkeit und fordert zum 
Mitmachen auf.  

„Es geht darum, Teilhabe, sozialen Zusammenhalt, Wertschöpfung und 
regionale Entwicklung und ein lebenswertes Umfeld zu gestalten –  ganz 
praktisch durch die Menschen vor Ort“, so Eva Mahnke. „Das Programm 
bietet verschiedene Formate, in den Austausch zu kommen, neue Ideen 
zu entwickeln und gemeinsam anzupacken.“   

Ab heute sind alle Programm-Angebote öffentlich. Weitere Informationen 
und Anmeldungen unter: www.zukunftshandeln-mv.de 

 Am 5. Mai 2025 kamen in Lehsten (LK Mecklenburgische Seenplatte) 
mehr als 100 Expertinnen und Experten sowie Praktiker aus Wissenschaft, 
Wirtschaft, Kultur und Politik zu einem Fachtag zusammen, um sich über 
das neue Programm zu informieren und ihre Expertise zu verschiedenen 
Programmbausteinen einfließen zu lassen.  

 

Hintergrundinformationen 

Das Konsortium zur Umsetzung des Landesprogramms besteht 
ausfolgenden neun Organisationen aus Mecklenburg-Vorpommern.  

- fint e.V.,  

- Rostocker Institut für Sozialforschung und gesellschaftliche Praxis 
e.V.,  

- Wasserwerk der Zukunft e.V.,  

- Über.Morgen gGmbH,  

- Hochschule Neubrandenburg,  

- Landgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH,  

- LandLabor UG,  

- Thünen-Institut für Regionalentwicklung e.V.  

- und die Kreativagentur Sandra International. 

- Als überregionale Partner begleiten Öko-Institut e.V. und ifok 
GmbH das Programm. 

http://www.zukunftshandeln-mv.de/

